
  LOKAL-SPORT

Osterode. Die Winter-Paralympics
in Pyeongchang sind gerade vor-
bei, da bereiten sich die Leicht-
athleten auf ihren diesjährigen
Höhepunkt, die Paralympics-Eu-
ropameisterschaften Ende August
in Berlin vor. Eine gute Möglich-
keit zum Kräftemessen bietet das
Internationale Sparkassenmee-
ting am 1. und 2. Juni in Osterode.
Bereits jetzt haben sich 13 Teil-
nehmer aus Deutschland gemel-
det, um ihre Richtwerte für die
EM im Sprint über 100 m, über
1 500 m, im Weitsprung, Kugel-
stoßen und Diskuswurf abzuha-
ken.

Die bekanntesten Teilnehmer
dürften sicherlich der Kugelsto-
ßer Niko Kappel sowie der zweifa-
che Goldmedaillengewinner von
London und Rio, Heinrich Popow,
sein. Kappel ist Paralympics-Sie-
ger 2016 in Rio und Weltrekordin-
haber, Popow begeisterte im ver-
gangenen Jahr auch bei der
TV-Tanzshow Let’s Dance.

Kappel will es krachen lassen

Am Freitagabend, also am 1. Juni,
will es Kappel schon richtig kra-
chen lassen. Der nur 1,40 Meter
große Drehstoßtechniker mit dem
Spitznamen Bonsai möchte in der
Startklasse F 41 seine eigene
Weltrekordweite von 13,81 m
übertreffen. Im vergangenen Jahr
sorgte das Kraftpaket bei den Zu-
schauern für Beifallsstürme im
Kessel am Ührder Berg. Zur Freu-
de der mehr als 250 Kinder der

Schulstaffeln führte er ihre Sie-
gerehrungen durch.

Am Samstag wird Heinrich Po-
pow (TSV Bayer 04 Leverkusen)
im letzten Jahr seiner langen Kar-
riere zunächst im Sprint über 100
m und danach auch in seiner Para-
dedisziplin im Weitsprung am
Start sein. Engagiert leistet er
Nachwuchs- und Motivationsar-
beit auf der ganzen Welt, macht
Krankenhausbesuche bei Men-
schen, die ein ähnliches Schicksal
wie er selbst teilen, und hilft ihnen
beim Umgang mit ihrer Amputati-
on. So wurde der mehrmalige
Weltmeister Heinrich Popow zu
einem Star im Behindertensport.

Floors mit Staffel-Gold

In seine Fußstapfen ist mit Johan-
nes Floors ein weiterer doppelsei-
tig Unterschenkel amputierter
Sportler getreten, der von Erfolg
zu Erfolg sprintet. In Rio 2016 ge-
hörte er zur Deutschen 4x100 m-
Staffel, die Gold gewann. 2017
wurde Floors Weltmeister über
200 m und 400 m. Seine persönli-
chen Bestzeiten über 100 m von
10,88 Sekunden und 200 m von
21,16 Sekunden bedeuten Europa-
rekord. Auch die 400 m-Bestzeit
von 46,65 Sekunden des Studen-
ten im Maschinenbau ist äußerst
stark.

Mit Lèon Schäfer und Tom-
Sengua Malutedi starten zwei
weitere 100 m-Sprinter, kurzfris-
tig könnte daher auch ein 4x100
m-Staffelstart möglich sein.

Zum Top-Kader gehören auch
Sprinterin Irmgard Bensusan und
Weitspringer Felix Streng. Ange-
kündigt sind weiterhin im Weit-
sprung Maria Tietze, Aaron Thie-
kötter, Batian Börsch und Noah
Bodelier, über 1500 m Johannes
Bessell und im Diskuswurf Frede-
rike Koleiski, auf deren Leistun-
gen man ebenfalls sehr gespannt
sein darf.

Kurzweilige Unterhaltung

Kurzweilig soll es für die Zuschau-
er insgesamt werden, bringen
doch die Kinder der Schulstaffeln
über 8x50 m genauso Begeiste-
rung mit wie die Deutschen Meis-
ter im Rope Skipping (Langseil-
springen) vom TV Roringen und
die Turn-Leistungsriege des
MTV Förste und MTV Osterode
im Rahmenprogramm.

Die Eintrittskarten für den
Freitagabend, die zugleich als Ti-
ckets für den Samstag gelten, sind
aufgrund der Enge am Kugelstoß-
ring limitiert. Der Vorverkauf für
das Internationale Sparkassen-
meeting 2018 startet ab sofort in
den Sparkassen-Filialen Ostero-
de, Hattorf, Herzberg und Bad
Lauterberg, der Touristinformati-
on Osterode, dem Weinkontor in
Osterode, der Geschäftsstelle des
MTV Osterode und bei allen Ver-
einen der LG Osterode.

Leichtathletik: Am 1. und 2. Juni sind Niko Kappel, Heinrich

Popow und weitere Topathleten zu Gast in Osterode.

Paralympische Stars
kommen zum Meeting in
das Jahnstadion

Niko Kappel begeisterte die Fans schon im vergangenen Jahr. Foto: Mark Härtl

Johannes Floors.  Foto: Mika Volkmann Heinrich Popow. Foto: Mika Volkmann

Weitere Infos unter www.sparkas-

senmeeting-lgosterode.de.
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Braunlage. Rein sportlich ist eine
weitere Saison der Harzer Falken
in der Eishockey-Oberliga gesi-
chert. Wie schon in den vergange-
nen Jahren verzichten alle Regio-
nalligisten auf den Aufstieg, so
dass die Falken auch als sportli-
cher Absteiger in der kommenden
Spielzeit drittklassig bleiben kön-
nen.

Als letzter Verein mit Aufstieg-
sambitionen wurde der EC Diez-
Limburg gehandelt. Aber das
Team aus der Regionalliga West
hat inzwischen abgewunken, zu-
mal das Team von der Lahn in der
Finalserie den Herforder Ice Dra-
gons unterlag. Die Ostwestfalen
hegen ihrerseits ebenfalls keine
Ambitionen, in die dritte Liga
aufzusteigen.

Limburg mittelfristig ein Kandidat

Anders sieht das mittelfristig in
Limburg aus. „Die Entwicklung
ist klasse, aber sie reicht noch
nicht aus, um den nächsten
Schritt zu wagen“, wird Rockets-
Pressesprecher Tom Neumann in
der Fachzeitung Eishockey News
zitiert. Dass sich der Klub jedoch
langfristig die Oberliga zutraut,
zeigt eine spektakuläre Verpflich-
tung. Tobias Schwab, einst Torjä-
ger bei den Falken und zuletzt bei
den Hannover Indians unter Ver-

trag, wird in der kommenden Sai-
son für Diez-Limburg stürmen.

Auch aus der DEL2 droht den
Falken kein Ungemach mehr, denn
die Lausitzer Füchse haben nach
einer harten Sieben-Spiele-Serie
gegen die Bayreuth Tigers den
Klassenerhalt unter Dach und
Fach gebracht. Damit spricht viel
erneut für eine Saison mit 14
Mannschaften in der Oberliga
Nord. Es sei denn, ein Team
schafft noch den Sprung in die
Zweitklassigkeit.

Tilburg darf nicht aufsteigen

Die Tilburg Trappers, erneut
Top-Favorit in den gemeinsamen
Playoffs der Oberligen Nord und
Süd, dürfen als Club aus den Nie-
derlanden zwar nicht aufsteigen,
dafür aber haben die Hannover
Scorpions das Halbfinale er-
reicht. Die Moskitos Essen sind
dagegen knapp an Deggendorf ge-
scheitert.

Bei den Falken dreht sich der-
weil alles darum, die wirtschaftli-
che Situation zu verbessern, um
künftig eine stärkere Mannschaft
stellen zu können. Team-Manager
Devid Wilde will allerdings keine
Wasserstandsmeldungen abge-
ben, was die intensive Suche nach
weiteren Sponsoren bisher einge-
bracht hat. bga

Eishockey: Sportlicher Abstieg bleibt ohne Folgen.

Falken können für eine weitere
Saison in der Oberliga planen

Von Robert Koch

Bovenden. Tuspo Petershütte hat
am Gründonnerstag ein dickes
Ausrufezeichen im Abstiegskampf
der Bezirksliga gesetzt und drei
Punkte vom Bovender SV ent-
führt. Auf ein ähnliches Erfolgser-
lebnis hofft der SV Rotenberg am
Ostermontag im Duell mit dem
SSV Nörten-Hardenberg.

Bovender SV - Tuspo Petershütte

0:1 (0:0). Großer Jubel herrschte
am Donnerstagabend bei den
Spielern des Tuspo Petershütte.
Beim Tabellenvierten in Bovenden
konnte die Mannschaft von Trai-
ner Yalcin Bircan den zweiten Sai-
sonsieg feiern. „Endlich wurden
wir auch mal belohnt“, freute sich
der stellvertretende Tuspo-Vor-
sitzende Mark Winter anschlie-
ßend.

In Bovenden waren die Peters-
hütte von Beginn an hellwach und
sorgten immer wieder für Gefahr
vor dem BSV-Tor. Vor allem die
Einstellung stimmte, wie Winter
berichtete: „Der Kampf stand an

erster Stelle, aber wir spielen ge-
gen den Abstieg, da muss man
kämpfen.“ Die Hausherren konn-
ten mit den griffigen Gästen wenig
anfangen, bis zur Pause blieb es
dennoch torlos.

Nach dem Seitenwechsel kam
Bovenden besser ins Spiel, doch
Tuspo hielt voll dagegen. Das
glückliche Händchen von Trainer
Bircan brachte schließlich die
Entscheidung: Der gerade erst
eingewechselte Cedric Hartung
markierte aus zehn Metern das
goldene Tor (63.). Der BSV traf
anschließend zweimal die Latte,
Petershütte ließ wiederum beste

Kontergelegenheiten aus. So blieb
es beim knappen Auswärtssieg.
„Die Mannschaft lebt und tritt als
Team auf“, sagte Winter.

Vorschau

SV Rotenberg - SSV Nörten-Harden-

berg (15 Uhr).  Auf einen ähnlichen
Überraschungserfolg hofft der SV
Rotenberg am Ostermontag gegen
den Siebten SSV Nörten-Harden-
berg. Das Tabellenbild ist aller-
dings reichlich verzehrt, die Gäste
konnten bislang erst zwölf Begeg-
nungen absolvieren, deutlich we-
niger als die vor ihnen platzierten
Mannschaften.

Für das Team von SVR-Coach
Tobias Dietrich gilt es, an die gute
Vorstellung gegen Einbeck anzu-
knüpfen – mit dem Unterschied,
sich diesmal auch in Form von
Punkte zu belohnen. Noch ist der
Abstand für das Schlusslicht nur
zu groß, die Hoffnung im Ab-
stiegskampf lebt. Gespielt wird in
Rhumspringe, kurzfristig könnte
aber auch auf einen der anderen
zur Verfügung stehenden Plätze
ausgewichen werden.

Fußball: Hütte siegt in Bovenden. Am Montag spielt Rotenberg.

Joker Hartung sticht für Tuspo

Cedric Hartung erzielte in Bovenden

den Siegtreffer. Foto: Robert Koch

Das Heimspiel der Petershütter

am Ostermontag gegen die SG Wer-

ratal muss ausfallen, der Platz in

Lasfelde ist noch nicht für den Spiel-

betrieb freigegeben.

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Mark Winter, stellvertretender Vorsit-

zender der Petershütter, zum Spiel

„Die Mannschaft lebt und tritt

als Team auf.“

Jena. Nach dem überraschenden
Sieg gegen den deutschen Meister
Brose Bamberg geht es für die BG
Göttingen am Osterwochenende
auswärts weiter. Das Team von
BG-Headcoach Johan Roijakkers
tritt heute um 20.30 Uhr bei Sci-
ence City Jena an. Der Tabellen-
dreizehnte aus Thüringen hat den
Ligaverbleib durch seine zehn Sie-
ge schon so gut wie sicher. Von ei-
nem Playoff-Platz ist das Team
von Björn Harmsen allerdings
noch weiter entfernt als von einem
Abstiegsrang. So können die Thü-
ringer ohne Druck aufspielen, was
die Partie zu keiner leichten Auf-
gabe für die Gäste aus Südnieder-
sachsen macht.

Jena gehört zu den erfahrensten
Teams in der BBL. Auf 1 314 Bun-
desliga-Partien kommen Harm-
sens drei Veterane Immanuel
McElroy (475 Spiele/38 Jahre),
Derrick Allen (437/38) und Julius
Jenkins (402/37). Neben diesem
Trio sind noch drei weitere Akteu-
re 30 Jahre und älter: Martynas
Mazeika (33), Kyle Weaver (32)
und Oliver Clay (30).

Erfahrener Gegner

„Mit der Verpflichtung von Wea-
ver ist Jena noch erfahrener ge-
worden, als sie es zu Beginn der
Saison schon waren“, sagt Roijak-
kers über den US-Forward, der im
Januar zum Team stieß. Bester Je-
naer Punktesammler ist US-Gu-
ard Jenkins (15,4 Zähler), der am
vergangenen Wochenende aber
aufgrund einer Verletzung nicht
zum Einsatz kam.

An das Hinspiel gegen Jena in
Göttingen haben Veilchen-Kapi-
tän Michael Stockton und Co. gu-
te Erinnerungen. Der 86:60-Sieg
war der erste Saisonerfolg der
Roijakkers-Truppe. Schlüssel
zum Sieg waren die Reboundüber-
legenheit (41:32), gutes Zusam-
menspiel (20 Assists) und eine gu-
te Dreier-Quote (38 Prozent).

Veilchen sind
bei Routiniers
gefordert
Basketball: Göttingen

spielt heute in Jena.

Berlin. Der FSV Wacker 90 Nord-
hausen hat am Donnerstagabend
beim Angstgegner FC Viktoria
1889 Berlin mit 2:0 (1:0) gewonnen
und kletterte so auf den dritten
Platz der Regionalliga Nordost.
Die Thüringer waren effektiv,
nutzten ihre wenigen Chancen
konsequent und gewannen ver-
dient im Berliner Stadtteil Lich-
terfelde.

Die Partie begann wie gemalt
für die Gäste, bereits nach sechs
Minuten klingelte es im Kasten
der Viktoria. Florian Esdorf
schob nach einer Ecke am langen
Pfosten ein. Viele Ballverluste auf
beiden Seiten ließen in der Folge
kaum einen Spielfluss aufkom-
men. Nach der Pause wurde Berlin
stärker, Wacker hoffte bei einem
Konter auf die Entscheidung. Die
fiel schließlich erneut nach einer
Ecke, diesmal war Nils Pichinot
zur Stelle (77.).

„Wir haben defensiv gut ge-
standen und als Mannschaft gut
gearbeitet. Es war kein Spiel der
Großchancen – das zweite Tor war
die Entscheidung“, sagte Wacker-
Trainer Volkan Uluc.

Wacker gewinnt
mit 2:0 beim
Angstgegner

Fußball
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